
Vor zwanzig Jahren setzte das Friedensabkommen von Dayton dem seit 1992 andauern-

den Bosnienkrieg ein Ende. Heute wird die bosnische Hauptstadt Sarajevo wegen ihrer 

zahlreichen Moscheen, Kirchen und Synagogen wieder als »Europäisches Jerusalem« 

beworben. Die Konferenz befasst sich mit der Herausbildung von ethnischen und reli-

giösen Gruppenidentitäten in Bosnien, der komplexen Beziehungsgeschichte zwischen 

den bosnischen Juden und der muslimischen Mehrheitsbevölkerung sowie Fragen der 

Erinnerungskultur im heutigen Bosnien-Herzegowina.

Die Veranstaltung findet im Rahmen 

des Jüdisch-Islamischen Forums 

statt, mit dem die Akademie des 

Jüdischen Museums Berlin das 

Verhältnis von Judentum und Islam 

beleuchtet. 

Konferenzsprachen sind Deutsch und 

Englisch mit Simultanübersetzung.

Das Programm finden Sie auf der 

folgenden Seite.

© Ömer Sefar Baysal 

Wann   26. November 2015, 10 – 20.15 Uhr

Ort   Saal in der Akademie des Jüdischen Museums Berlin  

(auf der gegenüberliegenden Straßenseite des Museums)

anmeldung   reservierung@jmberlin.de oder Tel. 030 – 25993 488

eintritt   frei

Jüdisches Museum Berlin 

Lindenstraße 9 – 14 

10969 Berlin

Tel. 030 - 25993 300 

Fax 030 - 25993 409

VerkehrsVerbindungen  

U1, U6 Hallesches Tor  

U6 Kochstraße  

Bus M29, M41, 248

www.jmberlin.de 

facebook.com/jmberlin 

twitter.com/jmberlin
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konferenz · 26. noVember 2015

das europäische Jerusalem –  
Jüdisch-muslimisches zusammenleben in sarajevo

Jüdisches Museum Berlin, Lindenstr. 9 – 14, 10969 Berlin, 
Saal in der Akademie des Jüdischen Museums Berlin 
(auf der gegenüberliegenden Straßenseite des Museums)

10 Uhr Begrüßung

Dr. Yasemin Shooman
Leiterin Akademieprogramme,  
Jüdisches Museum Berlin

10.15 Uhr Eröffnungsvortrag

multikonfessionelles Bosnien/Sarajevo –  
eine kurze historische einführung
Prof. Dr. Hannes Grandits
Humboldt-Universität zu Berlin

11 Uhr Historischer Überblick –  
Jüdisch-muslimische Beziehungsgeschichte

Moderation: Jonna Rock 
Humboldt-Universität zu Berlin

Sephardic Jews and islam: Between the 
andalusian model of extensive integration 
and the Ottoman model of millet Segregation
Dr. Eliezer Papo
Ben Gurion Universität, Beer Sheva 

der islam und die muslime in der 
Wahrnehmung jugoslawischer Juden im 
20. Jahrhundert 
Dr. Marija Vulesica
Zentrum für Antisemitismusforschung,  
Technische Universität Berlin

muslimische Bilder der Juden in Bosnien und 
Herzegowina: geschichte einer entwicklung
Dr. Armina Omerika
Goethe-Universität Frankfurt am Main

13 Uhr Mittagspause 

14.30 Uhr Film
»Searching for Hope:  
the Sarajevo Haggadah« (22 Min.)
Anschließend Gespräch mit  
dem Regisseur Edward Serotta 
Centropa, Wien 

Moderation: Leonore Maier
Jüdisches Museum Berlin

15.30 Uhr die Situation der Juden in Sarajevo heute

Gespräch mit Jakob Finci 
Botschafter a. D., Jüdische Gemeinde Sarajevo 

Moderation: Erich Rathfelder 
die tageszeitung

16.15 Uhr Kaffeepause

16.45 Uhr Podiumsdiskussion

Formen des erinnerns  
und Blick in die Zukunft

Hikmet Karčić
Institut für die Islamische Tradition  
der Bosniaken, Sarajevo 

Sara Pećanac
Yad Vashem, Jerusalem 

Bosiljka Schedlich
südosteuropa kultur, Berlin 

Dr. Eli Tauber
Historiker, Sarajevo

Moderation: Erich Rathfelder 
die tageszeitung

18.15 Uhr Pause

18.30 Uhr Filmvorführung

»Common ground« (100 Min.)
Inszenierung des Maxim Gorki Theaters, Berlin 
Aufzeichnung vom 2. Theatertreffen  
Berlin, 2015, Regie: Yael Ronen
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